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Dr. Kurt Pentzlin

Jahrgang 1903, ist Mitglied der
Geschäftsleitung der H. Bahlsens
Keksfabrik, Mitbegründer der Bundesvereinigung

der Deutschen Arbeitgeberverbände

und des Deutschen
Industrieinstitutes, der Wirtschaftspolitischen
Gesellschaft von 1947, des
Rationalisierungskuratoriums der Deutschen
Wirtschaft (RKW) und des Refa-Ver-
bandes.
Den mannigfachen Begabungen und
Tätigkeiten des heute Sechzigjährigen
entspricht eine ungewöhnliche
Laufbahn: Der in Schwez/Weichsel geborene

Westpreuße ging nach dem
Studium der Rechts- und Wirtschaftswissenschaften

in Kiel, Wien, Tübingen
und Paris nach den USA. Dort lernte
er als Metallarbeiter an den berühmten
Fließbändern der amerikanischen
Industrie von 1929 bis 1931 die menschlichen

und technischen Probleme der
Industriewelt »vor Ort« ebenso kennen

wie das Unheil der
Weltwirtschaftskrise - Eindrücke, die für das,
was Kurt Pentzlin später dachte, sagte,
schrieb und tat, mitentscheidend wurden.

Er verfaßte bereits mehrere Bücher,
u. a. »Rationelle Produktion« und das
»Lehrbuch der Arbeitsrationalisierung«.
Das vorliegende Werk »Meister der
Rationalisierung« gab Kurt Pentzlin in
Zusammenarbeit mit dem
Rationalisierungskuratorium der Deutschen
Wirtschaft heraus.

Jean Duret

Geboren 1926. Architekturstudium an
der Universität Genf. Studium an
der Hochschule »Beaux-Arts«, Paris.
Abschluß 1950. Publikationen:
Vorfabrizierte Bauten 1959, Eigenartige
Villen 1959-60, Schlittschuhbahn in
Genf 1960 (1. Preis); Mitteilungs- und
Transportsektor an der EXPO-Lau-
sanne. Mitglied des Schweizer
Architektenbundes.

Dr.-Ing. Helmut Weber

Geboren 1923, Studium, Promotion und
Habilitation T.H. Hannover. 1951/52
Stipendium zum Studienaufenthalt in
Paris (Beaux-Arts). Seit 1961 Dozent
T.H. Hannover (Architekturgeschichte
der Gegenwart, Präfabrikation im
Bauwesen).

Seit 1955 eigenes Büro: Fotoläden,
Industriebau (Thofehrn - Hebezeuge),
VW-Halle. Planungsarbeiten für
Siedlungen, Okal-Werke Büdingen.
Seit 1961 beratenderArchitekt der Firma
Otto Kreibaum, Lauenstein. Fertighaus
im Deutschen Pavillon auf der
internationalen Messe Johannesburg.
Typenplanung für eine Siedlung mit
184 Fertighäusern in Bremen.
Publizistische Tätigkeit. Ständiger
Mitarbeiter des »Zentralblatts für den
Industriebau«.
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